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So aber Gott für ein Würmlein also sorget, das heute lebet und
morgen vielleicht schon dem Sperlinge zur Speise dient, — sollte er
das nicht vielmehr euch thun? O ihr Kleingläubigen!

223. Die Grille und der Schmetterling.

Es saß eine kleine Grille im Grase und sah einen niedlichen
Schmetterling auf der Wiese von Blume zu Blume fliegen. Wie sehr
beneidete sie den Schmetterling um seine Schönheit und das herrliche

Farbenspiel auf seinen Flügeln. Ach, seufzte sie, warum bin ich denn
nicht so schön, wie er, warum muß ich ihm in allen Stücken so weit
nachstehen? Ich bin hier unbekannt und verachtet. — Über die Wiese
daher kam eben eine ganze Schar Kinder, Knaben und Mädchen.
Heida! schrieen sie, als sie den Schmetterling kaum erblickt hatten, seht
doch den schönen Schmetterling, den müssen wir haben! Gleich ging's
mit Hüten, Tüchern, Netzen und Händen hinter dem Schmetterlinge
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